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Amtliche Bekanntmachungen.

Revier Thumlingen.

HolL - VLrknuf
aus dem Staatswald Döbele am

Donnerstag den 22 . April:
33 ^/4 Klafter tannene Prügel.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in

Altnuifra.
Horb , den 15 . April 1869.

K . Kameralamt.

Revier Nagold.

Holz Verkauf.
Am Dienstag den

20 . d . M.
werden in Herren-

s platte 2 ca . 2000
Nadelholzwellen

und im Forst 19
Haufen Nadelreis

und ca . 30 tannene Stangen bis 30 ' ,
4 ' st — 7 " auf dem Stock verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Wuidloch.

Nagold , den 15 . April 1869.
König !. Revieramt.

B ü hrle n.

p E -F

2/j2 Bern eck.

Lang - L Klotzholz-Berkauf.
Am Montag den

19 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem
Gcmeindewald ca.
400 Stantin Lang-
und Klotzholz mit

ca . 16,000 C . ' im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu die Kaufsliebhaber zur ge¬
nannten Zeit auf hiesiges Rathhaus ein¬
geladen werden.

Den 9 . April 1869.
Stadtschultheißenamt.

-MW

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Holz -Verkauf.
Auf dem Rath-

v l Hause dahier kom-
: bM ja men am nächsten

Montag den 19.
April,

' Nachmittags 1 Uhr,
aus den hiesigen

Gemeindewaldungen zum öffentlichen Ver¬
kauf:

47 -/4 Klftr . tannenes Stockholz und

ix

ATM ";

7 buchene Stämme von 16 - 35 Fuß
lang,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 14 . April 1869.

Gemcinderath.

2s , Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Freitag den

23 . d . M,
Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde ans ih¬
rem Gemeindewald
Oberholz:

216 Stämme Langholz mit 17,096 C .'
Der Verkauf wird auf hiesigem Rath¬

haufe vorgenommen , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 14 . April 1869.
Gemeinderath.

2/j2 Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Die ledige 29 Jahre alte Philippiue

Raufer  wandert nach Amerika aus . An¬
sprüche , die an sie gemacht werden wollen,
sind binnen 8 Tagen hier geltend zu ma¬
chen.

Den 13 . April 1869.
Gemeinderath.

Nagold.
Wer Ansprüche an die gestorb . Marg.

geb . Hnfer,  gewes . Ehefrau des ff Jakob
Harr , Weißgerbers hier , zu machen hat,
ist aufgefordert , solche binnen 10 Tagen
hier geltend zu machen , so weit es nicht
bereits geschehen ist.
- Den 15 . April 1869.

Gemeinderath.

Privat -Bekanntmachungeu.

W i l d b e r g.
Eine noch in gutem Zustande

erhaltene

zum Ein - und Zweispännigfahren hat bil
lig zu verkaufen

Karl Kübler,
Schmiedmstr.

2s . N a g 0 l d.
Bei einem Privatmann sind sogleich

s « « sl
gegen gesetzliche Sicherheit oder auf gute
Bürgschaft auszuleihen ; wo sagt die

Redaktion.

2si Wildberg.
Von einem Bekannten wurden mir ei¬

nige kleine Stücke

von 2 fl . bis 3 fl . per Elle zum Verkauf
übertragen , welche wegen ihrer guten Qua¬
lität empsehlenswerth sind , weßhalb ich
das Publikum hierauf aufmerksam mache.

G . Bräuning.

Werk «ruf.
Einen neuen Schuppen auf Freiposten,

31 ' lang , 20 ' breit , mit Ziegeldach , ver¬
kauft auf den Abbruch

Nagold , den 15 . April 1869.
Werkmeister Blum.

Calw.

Zimmergksellen-
K e su c!i.

40 bis 50 tüchtige Zimmergescllen
finden sogleich dauernde Beschäftigung
bei gutem Verdienst im Taglohn oder
Akkord bei

Heim . Lorch L Sohn,
Zinimermeister.

Nagold.
Einen Iffffährigen

Eber,
engl . Raxe , für dessen
Dienstfähigkeit ich garan-

tire , habe ich zu verkaufen.
Müller Schill.

N a g 0 l d^
Ein tüchtiger

Sebuhmacbergefelle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Fr . Wagner.

Nagold.

Kinderwagen zu verkaufen.
Der Unterzeichnete hat eine große Aus¬

wahl in Kinderwagen und kann dieselben
billig abgeben . Auch bin ich geneigt , alte
dagegen einzutauschen oder zu kaufen.

Schwarzkopf,  Sattler.

Meine Kpetenmusterlurlte
in den neuesten Dessins und billigen Prei¬
sen empfehle ich zu gefälliger Benützung
bestens . Obiger.

NW



Alte  ii st a i g.

Auswanderer nach Amerika
befördere ich auf die schnellste Weise mit ausgezeichneten Dampf - und Se¬

gelschiffen über Bremen , Hamburg , Havre und Liverpool zu den billigsten
Fahrpreisen . Bezirks -Agent

/ Äs -rss/s - '.

Sammrrwirlhschafts-Erössnung.
Sonntag den 18 d . M . findet bei gutem Bockbier die

W A LL ÄlklRIIIIK iLv»
statt , wozu höflichst einladei

»SZ8SSS8888N
E in in i n g e n.

Hlichzeils-t̂ sEiilladung.
Die Feier unserer ehelichen Verbindung findet am

Dienstag d ^ n 20 . April
im Gasthaus „zum Lamm " dahier statt,  und laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte hiezu freundlichst ein.

Sohn des Johs . Maser , Metzgers,
8 » » r»

Tochter des Georg Fr . Kemps von Mindersbach.

W3
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Hochzeiis-Einsadung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte aus
Dienstag den 20 . und Donnerstag den 22 . April,

am ersten Tag in das Gasthaus „zum Löwen " dahier , am zweiten Tag
ins Gasthaus „ zur Krone " in Kuppingen freundlichst ein.

Friedrich Seeger , Löwenwirth,
und seine Braut:

Christiane Gwinncr.

4t a g o l d.

GImn - Grklmmg.
Das an Gottlieb Raas,  Weber , ver¬

übte Unrecht der Ehrenkränkung wird aus
Abbitte zurückgenommen . Als Text dem
Beleidiger gilt Sirach 23 : O daß ich könnte
ein Schloß an meinen Mund legen und
ein fest Siegel auf mein Maul drücken,

Die neuesten und elegantesten Pa - «
«, -

riser Dessins,

besonders in Gold,

«

sind mir soeben ans der berühmten >

Kunstfärüerei, Druckerei
u. Appretur ?

von

^ Alb . IrbumÄNN  ^

« in Eßlingen a ./N . _ «

j s zngekommen und  liegt zur gefälligen j

« Einsicht vor bei  »

! HV . Hetllvr in Nagold . U

daß ich dadurch nichr zu Fall käme und
meine Zunge mich nicht verderbete!

3si 4t a g o l d.

Lehrlings -Gesuch.
Ein geordneter Knabe , welcher das Sei-

lerhaudwcrk erlernen will , findet unter an¬
nehmbaren Bedingungen eine «stelle bei

Jakob Mosapp.

. LZ. : LZ - rr5- ^ L
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Priimiirt in Paris 1867.

Blutnuswurf.
Hiermit bezeuge ich, daß ich durch

die vorzügliche Wirkung des G. ZI
A . W . Mayer ' schen

«
L».

von einem überaus lästigen Brust- al

leiden , verbunden mit Husten und rr
rr Blntauswurf , befreit bin , und
d

kan » ich somit dieses vortreffliche s
Präparat jedem Brustleidenden
bestens empfehlen.

Podszobnen bei Stallupönen, 's
im November 1807.

Buttler. W

Stets vorräthig bei Fr . Sto-
ckinger  in Nagold.

Vor Verfälschung wird gewarnt!

4t a g o l d.
50 — 60 Simri

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Kaminfeger Merkle,  snn.

Für die
Altenstaig.

Nach Amerika!
Auf die jede Woche aügehenden Dampf - und Segelschiffe

können täglich Schiffsakkorde zu den billigsten Preisen abgeschlos-
üK,sen werden . Ebenso werden Gelder nach Amerika billigst und

unter Garantie befördert durch den Agenten:
C . W . Wurst , Verw .-Aktuar in Nagold.

übernehme ich Heuer wieder Leinwand , Fa¬
den und Garn zur besten Besorgung an
und bemerke hiebei , daß bei schonendster
Behandlung die Bleichlöhne sehr billig ge¬
stellt sind.

Carl Henßler.

N a g o l d.
Ulmer

Münsterbauloose, L 35 kr.,
verkauft Franz 4tisch.

Nagold.

Aeutzle , Kölsche,
sowie

fertige Blousen und
suröige Hemden

empfiehlt billigst
C . G . Raus er.



2j > W i l d b e r g.

«UILSILSSIS
zu billigen Preisen bei

G . Bräuning.

Strohhüle-Empfehlung.
Ich erlaube mir dem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum die Anzeige zu machen,
daß bei mir alle Sorten von Strohhüten
zu haben sind.

Zugleich bringe ich das Waschen und
Garniren in Erinnerung.

Louise Wagner,
wohnhaft im Binder ' schen Laden.

U n t e r s chw a n d o r f.

Brenn -, Langholz ä: Wag-
nerbuchlen-Verkauf.

Im sreihrl . v . Kechler ' schen Wald Hal¬
denstaig und Wintcrhalden kommt am

Mittwoch den 21 . April d . I.
folgendes Brennholz und Waguerbuchlen
zum Verkauf:

40 Klftr . tannene Prügel,
70 Reishaufeu,
5 Wagncrbuchlen;

am Freitag den 23 . April
300 Stm . Langholz , II ., III . u . IV . Kl .,

je 10 Stämme zu einem Loos,
Anfang Morgens 9 Uhr.
Den 16 . April 1869.

Freih . v . Kechler ' fcher Forstwarl
Rauß.

2k a g o l d'

/H/ ' /
Es ist eine neue Sendung H 8 Ir et

eingetroffeu von 6 ' . Baldauf in Stuttgart,
welche ich zu dem Fabrikpreis abgeben kann.

D . G . Keck.

N a g a l d.

Strohhntlagermil Carl Pflomm
ist nun vollständig neu sortirt und bietet für Herren , Damen , Knaben und Mädchen

reiche Auswahl . Billige Preise werden zugesichert , auf Verlangen die Hüte auch gerne

garnirt . _ _ _ __

Nagold.

Brust- «L Husten-Zucker,
Matz-Block-Zucker, Wes.
Fenchelhanig-Extrakt un-

weißen Brustsqrup
emp stehlt

Louis Sauttcr  bei der Kirche.
Niederlage hievon in Altenstaig bei

Hrn . C - D . Beeri,  in Haiterbach bei
I . G . Gutekunst,  Buchbinder.

Nagold.

ckemfakz
ist wieder einqetroffen bei

D . G . Ke ck^
Nagold.

Sehr schöne
SantwiÄerr,

ganz frei von Haber , empfiehlt
_ _̂ D . G . K e ck.
2) , N a g o l d.

Die neuesten

von 10 kr . an dus Stück , empfiehlt
Sattler Gottl . Günther.

Auch nimmt einen jungen Menschen un¬
ter annehmbaren Bedingungen in die Lehre

der Obige.

2k a g o l d.

2 tüchtige Arbeiter
können sogleich Beschäftigung finden bei

Schneider Ehr . Wagner.

Eine Erfindung von ungeheurer Wich¬
tigkeit ist gemacht , das Naturgesetz des
Haarwachsthums ergründet . I » e.
Wakersv » in London hat einen
Haarbalsam erfunden , der Alles lei¬
stet , was bis jetzt unmöglich schien , er
läßt das Ausfallen der Haare sofort auf¬
hören , befördert das Wachsthum derselt
den auf unglaubliche Weise und erzeug-
auf ganz kahlen Stellen neues , volles
Haar , bei jungen Leuten von 17Jah-
ren an schon einen starken Bart . Das
Publikum wird dringend ersucht , diese
Erfindung mit den gewöhnlichen Markt¬
schreiereien nicht zu verwechseln . De.
Wakersvn ' s Haarbalsam ist in Ori¬
ginal -Metallbüchsen L 2 fl . echt zu
haben im Hauptdepot von II»
Dmi -rl « » in IL » el8ri »I»e,
Kronenenstraße 19 , und in der Nie¬
derlage bei Herrn «U. I ' . HIn-
itvnnttvl » in 44Itvi »8t » lA
Versandt nur durch vorherige Franko-
Einsendung oder Nachnahme.

Niederlagen werden vom Hauptde¬
pot aus errichtet.

Ca . 12 Cent.

Heu und Oehmd,
gut eingebracht und bester Qualität , hat
zu verkaufen . Wer ? zu erfragen beim
Heuwäger in Rohrdorf.

Frucht - Preise.
Calw , 10. April 1869.

Dinkel . . . . . . 4 2t 4 12 4 6
Haber . . . . . . 4 21 4 11 4 6
Kernen . . . 5 28 5 24
Gerste . . . . . . - — —-—
Erbsen . . . — —

T a g c s - N e u i g ke i t e u. !
Herrenberg,  14 . April . Heute Nachmittag von 1 Uhr ^

au brannten in Folge Anzündung eines Dornhaustiis 10 — 12
.Morgen des Staatswaids Kirnberg bei Hildrizhausen ab . —
Die Auswanderung nach Amerika nimmt im Bezirk seit Eintritt
besserer Witterung wieder sehr überhand . ( S . M .) !

Aus Heilbronn  schreibt die „ N . Z ." vom 13 . April : i
Gestern wurde im Spital einem Dienstmädchen von 31 Jahren ^
eine Nähnadel aus dem Bauche geschnitten , welche dasselbe als ^
achtjähriges Kind verschluckte . Bis vor einem halben Jahr hatte !
die Person keinerlei Beschwerden , die Nadel war längst verges - '
sen , da erschienen heftige Schmerzen im Leib und im linken Schen¬
kel . Die Nadel ist ganz schwarz , doch so gut erhalten , daß man
sie sogleich zum Nähen benützen könnte . Dem Mädchen geht es '
ganz gut.

Baihingen,  14 . April . Gestern Abend nach 7 Uhr >
wurde mitten in hiesiger Stadt an Partikulier Heinr . Werthei - !
mer in seinem Bette mittelst Erdrosselung ein Raubmord verübt.
Dieser That dringend verdächtig sind der Diener des Ermorde - ^
ten , W . Lenze , Schreinergeselle aus Kleiuglattbach , sowie der
Schmiedgeselle Gustav Seitter von Vaihingen , und werden da¬
her steckbrieflich verfolgt.

Karlsruhe,  17 . April . Die ersten Preise der Uhren-
gehäuse - Industrieausstellung in der Landesgewcrbehalle sind ,
nach Württemberg an den 'Architekten und Bau -Inspektor Dol - !
linger von Biberach gefallen .. !

Aus K o n st anz wird gemeldet , daß am Abend des 10 . der
Grenzkontroleur Kaiser von Staad durch den Grenzaufseher
Stengele , welchem Kaiser das Gewehr abnehmen wollte , im Streit
erschossen worden ist.

M ü nchen , 13 . April . Der Gesetzentwurf über die Hunde¬
steuer , welcher dem nächsten Landtag vorgelegt werden soll , will
das Halten eines Hundes je nach der Größe der Gemeinden mit
einer Abgabe von 4 — 8 fl . belegen . Nach amtlichen Erhebun¬
gen belief sich im vorigen Sommer die Gesammtzahl der Hunde
in Bayern auf ca . 275,000 (über 230,000 in Gemeinden unter
2000 Seelen und über 40,000 Hunde in Gemeinden über 2000
Seelen ) ; in dem Zeiträume von 1863 bis 1867 betrug in
Bayern die Zahl der wuthkranken und wuthverdächtigen Hunde
mehr als 4000 , in diesem Zeiträume sind 830 Menschen von
solchen Hunden gebissen worden und 69 Menschen in Folge des¬
sen an der Wuth gestorben . ( St .-A .)

München,  13 . April . Die Abgeordnetenkammer hat den
Gesetzentwurf über die neue Maß - und Gewichtsordnung den
Beschlüssen der Reichsrathskammer entsprechend angenommen , so
daß eine Uebereinstimimliig mit dem uordd . Bunde erzielt ist.

Berlin,  15 . April . Die Nationalliberalen und ein nam¬
hafter Theil der Freikonservativen werden morgen im Reichstag
bei Berathung des Münster -Twesteii ' schen Antrags wegen ver¬
antwortlicher Bundesministericn stehen bleiben und jede motivirte
Tagesordnung als unzulässigen Rückzug ablehnen . ( S . 2N .)

Bei der Berathung über den Haushaltsetat des norddeut¬
schen Bundes spricht Miguel  es als allgemeine Ueberzeugung



au § , daß eine solche Last der Rüstung zu Lande und zur See,
wie sie jetzt in der Entwicklung begriffen ist , nicht auf die Dauer
getragen werden könne . Seiner Ansicht nach könne man nicht
eine so große Landarmee halten »nd zugleich eine Bundesmarine
entwickeln , wie sie doch sür eine Nation , wie die deutsche , absolut
nothwendig sei . Man müßte auf eine rasche Entwicklung der
Marine verzichten , wenn man nicht zwei Hoffnungen festhalten
dürfte : 1 ) daß endlich einmal doch eine Verminderung der Land¬
armee eintreten könne , 2) daß auch Süddeutschland  bei der
Tragung der Lasten konkurriren werde , sowohl bei Landheer als
bei der Marine . „Ich glaube " , sagt Miguel , „ es ist mit den
Allianzverträgen unverträglich , daß die Militärlasten ganz ver¬
schieden vertheilt sind . Noch unverträglicher aber ist , daß von
zwei Theilen derselben Nation , von zwei so eng verbundenen
Theilen derselben Zolleinigung , die dieselben indirekten Steuern
haben und dieselbe Handelspolitik verfolgen , die in Bezug auf
eine Kriegsmarine dasselbe Interesse haben , der eine Theil alles
und der andere nichts trägt . Ich hoffe , daß Süddeutschland es
als eine Ehrensache ansehen wird , zu den Kosten der Marine
beizutragen , und es mehren sich in Süddeutschland die Stimmen
in diesem Sinne ."

In der Gemeinde Egenheim  bei Basel sind soeben drei
Ehen abgeschlossen worden , welche zu den selisamsten Verwandt-
schaftsverhältnisscn Anlaß geben . Auf der einen Seite stehen
drei Schwestern , auf der andern 2 Brüder und ihr Vater . Der
erste Sohn hat eine der Schwestern , der zweite die zweite Schwe¬
ster ünd der Vater endlich die dritte Schwester geheirathet . Die
beiden Söhne sind daher die Schwäger ihres Vaters ; sie wer¬
den die Halbbrüder der Kinder ihres Vaters sein , wenn dieser
noch Kinder bekommt , zugleich aber auch deren Oheime ; die
Kinder , welche die beiden Söhne selbst bekommen werden , wer¬
den die Neffen der Kinder ihres Vaters ; die Frau des Schwa¬
gers ist die Schwiegermutter und die Schwägerin der beiden
Söhne ; sie wird die Tante und die Großmutter der Kinder der
letzteren , wie ihr Gatte deren Großvater und deren Oheim sein
wird . Bei der Ausdehnung auf die Enkelkinder würde der Ver¬
wandtschaftstitel dieser aus so eigenthümliche und seltsame Weise
zusammengesetzten Familie in 's Unendliche wechseln . (B .-Z .) !

Aus Genf,  9 . April , Abends , wird dem „ Bund " berichtet : !
Der Bauarbeiterstrike ist definitiv durch gegenseitige Verständi - j
gung beendet . Allein auf der andern Seite macht das sogenannte
welsche Element der Strike machenden Buchdrucker gegen die
Ansicht der Deutschen und deutschen Schweizer von Neuem Skan¬
dal in den Straßen , und wurde heute Abend einer von den
französischen Buchdruckern arretirt.

Paris.  Das Granier ' sche Blatt „Le Paps " ist der An¬
sicht , daß nach den Wahlen , wenn man wieder 6 Jahre Ruhe
vor sich habe , „die alten patriotischen und nationalen Thesen
wieder ausgenommen werden müssen ; man müsse wieder die Au¬
gen gegen die blühenden User des Rheines wenden , der eines
Tages der französische Rhein  heißen werde ."

Ueberall das alte Lied . Frankreich  hat mehr als 2000
Mill . Staatsausgaben , es kann aber nicht 250,000 Franks ans - :
bringen , um das Loos seiner Schulmeister zu verbessern . Diese
Summe wurde von der Opposition verlangt , aber 3 Minister
erhoben sich dagegen , sie beschworen die Abgeordneten , diese Summe
nicht zu bewilligen , sie würden die Finanzen ruiniren . Die Kam¬
mer hatte nun die Wahl zwischen dem Ruin der Finanzen und
dem Verhungern alter Schulmeister ; 90 Abgeordnete stimmten
für die Bewilligung , ebcnsoviele dagegen . Ein Theurungszuschuß
von mehren Millionen für die Cavalleriepferde wurde sofort bewil¬
ligt . Mancher alte Schulmeister bekommt nur 60 — 80 Fr . Pension.

Man schreibt aus Venedig,  29 . März : „Das be¬
nachbarte Mestre wurde dieser Tage durch ein außergewöhnliches
Vorkommnis ; in Allarm gesetzt , ein Löwe und ein Leopard , welche
aus einer Menagerie entkommen waren , setzten die Einwohner¬
schaft in Schrecken . Der Unfall war durch das Hinabstürzen
des betreffenden Käfigs bei der Einschiffung geschehen . Der Löwe j
stürzte gegen das linke Ufer und eilte der Stadt zu , der Leo - ^
parde schwamm nach dem rechten Ufer . In der Stadt schlossen !
sich auf den Schreckensruf : „die wilden Thiere !" gleich alle Häu - !
ser und Boutiquen und niemand wagte sich auf die Straße , wo j
der Löwe gemächlich einige Schafe verspeiste . Die muthige Be - !
sitzerin der Menagerie näherte sich jedoch dem Thiere , sprach das - !

selbe ans Deutsch an und wußte so den Löwen in seinen Ge¬
wahrsam zurückzubringen . Der Leppnrde hatte einen Jagdhund
erbentet und sich in die benachbarten Felder geflüchtet ; die Nim¬
rode von Mestre sind leider nicht mit den gehörigen Waffen für
solche außergewöhnliche Jagd versehen , gedenken aber des Un-
thiers doch Herr zu werden ."

Rom,  11 . April . Heute früh vier Uhr verkündigte Kano¬
nendonner von der Engelsburg und Glockengeläute den Anbruch
des Festtags . Die von dem Pabste  gelesene Messe in der
Peterskirche war großartig . 150 Personen wurden zur Com-
munion zugelassen . Der Menschcuandrang war ungeheuer . Nach¬
mittags 5 Uhr fand der Empfang sämmtlicher Katholiken -Depu-
tationen statt . Nach der Vorstellung , Ueberreichung der Geschenke
und der Zulassung zum Fußkusse , hielt der Pabst in italienischer
Sprache eine Rede , die er laut und mit oratorischem Schwnnge
sprach . Er sagte , daß die katholische Kirche immer triumphiren
werde in ihren Kämpfen gegen ihre offenen wie ihre heimlichen
Feinde . Rom müsse das Cenlrum ewiger Wahrheit bleiben.
Nachdem der Pabst noch mir erregter Stimme beifügt , er hoffe,
der heilige Stuhl werde aus den Kämpfen der Gegenwart nur
noch größer und erhabener hervorgehen , ertheilte er den Anwe¬
senden seinen Segen . Beim Erscheinen und Weggehen der De¬
putationen spielte auf dem Petersplatze eine Militärmusikbande
die päbstliche Hymne . Später trat der Pabst auf den Balkon,
von wo aus er ganz Rom überblickte , und ertheilte der Men¬
schenmenge , welche den Petcrsplatz bedeckte, seinen Segen . Abends
fand eine Girandola und ein Feuerwerk auf Pietro i» Monto-
rio statt.

Zwischen Spanien und den Ver . Staaten droht ein Zer-
würfniß ausznbrcchen wegen eines amerikanischen Konsularagen-
len , der arretirt und an Bord einer spanischen Fregatte geführt
worden sein soll . Man beschuldig ! ihn des Einverständnisses
mit den Insurgenten.

— (Der Staar als Maikäfervertilger .)  Bald wird
der Maikäfer , der im vorige, : Jahr in so ungeheuren Massen
bei uns auftrat , wieder seinen Frühlingsbesuch erneuern , um,
abgesehen von dem Schaden , den ' er selbst an den Pflanzen an¬
zurichten vermag , nach kurzem Aufenthalt zum Zwecke seiner
Fortpflanzung sein dreijähriges Leben zu beschließen und durch
das Weibchen dem Erdboden die Eier anzuvertrauen , denen die
noch schädlicheren gefräßigen Engerlinge entschlüpfen . Werden
wir auch Heuer kein eigentliches Flugjahr haben , so mag es im¬
merhin nicht zu früh sein , auf eine Vertilgung der Engerlinge
hinzuweisen , die , wenn auch eine unmittelbare , doch eine der wirk¬
samsten ist . Der bekannte Hamburger Handelsgärtner John Boot
schreibt der Dr . Koch ' schen Wochenschrift für Gärtnern und Pflan¬
zenkunde : „ In Ihrem Blatt sehe ich einige Mittel zur Vertil¬
gung der Engerlinge angegeben . Es wundert mich dabei , gar
nichts von dem Mittel , das ich hier anwende , zu finden , um dem
Maikäfer gründlich den Garaus zu machen . Vor ungefähr 10
Jahren wurden wir auf das allerempfindlichste von dem Enger¬
lingsfraß heimgesucht , ganze Rhododendron - und Coniferen -An-
pflanzungen gingen verloren , ebenso litten die Kornfelder . Bei
solchen Verwüstungen hören alle künstlichen Mittel mehr oder
weniger auf zu wirken . Wir griffen zu dem sehr einfachen , den
Staar zu kultiviren . Wir ließen gegen 100 Brutkästen von der
allereinfachsten Konstruktion machen , und siehe da , im Frühjahre
waren sie alle besetzt . In welch kolossalem Maße die Staare
alles Ungeziefer fressen , darüber finden Sie Spezielles in Lang ' s
Naturgeschichte . Wenn der Maikäfer aus der Erde kommt oder
vielmehr kommen will , so ist der Staar da ; er holt ihn förmlich
heraus , pickt mit seinem Schnabel auf dem Erdboden herum und
findet so den Maikäfer . Fast bei jedem Loch, aus dem ein Mai¬
käfer entschlüpft , findet man zugleich Flügel und das sonst nicht
Genießbare , Beweis genug , daß der Maikäfer sich keine Minute
seines Lebens freut . Wir ließen die Brutkästen vermehren und
mögen jetzt gegen 170 — 200 Stück haben . Maikäfersahre haben
wir in den letzten 10 Jahren seit Einführung der Nistkasten ge¬
nug gehabt . Der Engerlingsfraß , wie wir ihn wiederholt hier
gehabt haben , ist aber nicht wieder vorgekommen und im Ver-
hältniß zu früher ist das Auffinden der Engerlinge bei tiefer
Bearbeitung des Bodens weit geringer.

bi-da '.non , Druck unv B -rlag der G . W . Zatjer 'ichen Buchhandlung.
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